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Die Entwaffnung 
Deutſchlanoͤs. 

Die vielen Ungerechtigkeiten uud Mißver⸗ 
rnine u den Frie densverträgen, die, kurzichtig 
75 ein allrꝛemeines Elend in ganz Europä 

zu beſchwor en hätten. wie ſie es leider ſchon 
ew Zenralſtaaten taten, ſolten in der Kon 

—* in San Remo, der in amerikaniſchen Zei⸗ 
* den Charakter einer zwelten Frie⸗ 

azeen gegeben wurde aus der 
—* giſchafft werden. Schon lange haben eim 
* RNanner von hüben, und drüben eine 
— liche RevifronderVerträgegeſordert, 

allein gefordert im Intereſſe der zuſam⸗ 
gedrocheuen Staoten, Deniſchlaud und Oefter 
ſondern noch vlelmehr im ureigenften In ⸗ 

da ed ja auf der Hand liegt, doß ein 
&ä in Zentraleuropa unwiderruflich auch 

— xtſchaſtlichen Zuſammenbruch der Sieger“ 
xg ch führen mußte England, Amerika, Jialien 
—5 dieſe Möglchkeiten ſicher ſteis vor Augen 

taund haben fich gehütet, den Boden alzu⸗ 
F zu ſpannen. Nur Frankceich konne ſcheindar 
be FI ſeinen Rachegefühlen felen Lauf laſſen 
— zriff, die Gelegenheit guf. im vemſchland 

marſchieren, um der gefürchteten demſchen 
α zuvorzulommen. 
Wenn wir nach den bisher vorllegenden Mel 

—— Ergebnis der ee in 
— eo zuſammenſaſſen wollen, ſo müſſen 
— ffen ſagen, dah Frankceich wiederm deſiegt 
—5* or der Konferenz woren ſowobl Lioy 
8 als auch der lalieniſche Viniſterpräſi 
Vi iti bereit, für Dentſchlaͤnd xträglchere 
b eus bedingungen zu ſchaffen und eventuell 
— des Friebensvertrages 

⸗— e zu ſprechen. Jetzt kommen ganz andere 
ten aus San Reo. Mllerand ſeheint 
erege Nachſolger Clemenceaus zu leln, 

8* * hat, wie es ſcheint, ſeine Forderungen 
* n San Remo durchgedrüctt. Donach 
—y der deutſchen Regierung verlangi 

L. daß man von ihr die geraue Ausführun d Verſailler Verirages und — 
— di Errichunug der Armee 

ichtun 8 Kriegs i e iegsmaterials ſich be 

2. daß die Mächte weder die Wiederheftel— 
— des wililariſchen Reglmes, noch eine boi 

e eez dulden werden, 
Haß die Verſprechungen, die die Mächte hiand für ſeinen wirtſchaftlichen oge 
aun gegeben haben, die Bewilligung von 

* — — Krediten und die Lelerung von 
ree vorgenannten Bedingungen 

Rillerand wuhte, als er dieſe Fo derungen en daß er die — 8 
—3 jeſer hat nämlich noch vor der Konferem 
reichtancier ſolgende Reſolution 

Die Kamner möoge beſchließen, i V ollgemeinen Friedens gue der eſe 

ins der normalen Berieh mngen zwiſchen allen 
——,ge die vollkomminene Abruüſtung 
AW ch land an erzielen und ferner die 

ee ere aufzufordern, daß die diesbe 
—8 ruftungebefti amunen des Verfailler 
Ayeeg datrages ſofort duchaeſühtt werden 

en gerlaugt ſie, keiperlei Abſchwãchung an yderer Beſtimm ungen de vanage a n oAbne daß 6 genleiſtung gefc 
RA weiter weder ge Armee noch wili⸗ 
FJ Organiſanlonen, noch rgendwelce Be 
—28 g behalten und in deinim deutſchen 

x Armee als nur Polizei 
—* ee ufrechterhaltung der inneren 

diſ Nee Iichen Miniſterpraͤſidenten tam 
— dae eeen von der man wegen Mangel 
ob anz dem Auslande nicht welß 
—— denemmen wan de, ſehe recht und ex hat 

auch nicht unterlafſen. RSan iewo 

dert wird. Deutſch⸗ 

dar 
in — hinzus eiſem daß de fran; bſiſche Nallon 

e er aehen Kriegsopfer ein Recht 
land zu deeen ndige Entwaffnung Deutſch⸗ 

t merkwürdig. 8 Mitti urd Llovd 
fſich ſaft ganz gauf e at 

d und Ztallen inicht don Frautreich 

Sintritt der P. P. S. 
Aus Warſchau wird gemeldet: Die Möglich⸗ 

keit einer Umbildung des Kabinetis wird in den 
Wandelgängen des Gejm lebhaft beſprochen. Es 
finden ſelt einigen Tagen inoffiztelle 
Berhaudlungen zwiſchen der Re— 
gherung und Vertretern des Klubs 
der Polniſchen Sozialiſtiſchen Var— 
telüber einen möglichen Eintriſt dieſer Partei 
in das zu blldende Kabinett ſtatt. 

Im erſten Augeunblick hatie dies ein großes 
Durcheinander her oorgeruſen, jedoch wurde den 
Vertretern der Linken zu verſiehen gegeben, daß 
die PB. P. S. ſich im gegenwärtigen Augenblick, 
wo über äußerft wichtige Fragen zu eutſchelden 
ſei, der Verantwortung nicht entziehen dürſe und 
ebenfalls an der Regierung teilnehmen mäüſſe. 

Sie Teilvahme an der Regierung haben die 
Vertreter der B. P. S. von folgenden Bedin 
gungen abhängig gewacht. 

1. Friedeusſchluß mit denu Bol— 
ſchewiti. 

2. Aunahme der Verfaſſaus, Auf⸗ 
UBſang des Sejm und Ausſchreibuug 
neuer Wahlen. 

3. 2zfung der Lebenzmittelfra— 
gen durch die Regierung. 

Auf dieſer Grundlage ſellen weitere 
Verhaundlungen ſtattfinden, auf deren Ver 
lauf die gegenwärtig im Sejm ſtattſtudendea De⸗ 
batten in hohem Maße einwirlen können, wabei 

Umbildung des Kabinetts. 
den der Führer der poluiſchen Volkspartei 
Wiros in ſeiner zu erwartenden Rede einzu⸗ 
nehmen gedentt Aller Wahrſcheinlichteit uach 
wird Witos, ob er uun will oder nicht, die Rot⸗ 
wendigkeit anerkennen müſſen, ſich in die Regle⸗ 
rung mit der Linten zu deilen. Ju dieſem Falle 
wird die Kriſis ohne Exſchütterungen vorüber⸗ 
gehen. Es käme dabel nur die Frage der Vex⸗ 
teilung der Porteſeunilles nach einem Partel⸗ 
ſchlüſſel in Betrccht 

Gegerwaͤrtig herrſcht in volitiſchen Kreiſen 
die Meinung vor, daß die Stellung des 
Minifters des Answärtigen Patek 
erſchütrert ſei. Ferner heißt es, daß der 
Rücktritt des Juſtizminiſters Heb— 
ezynſti und des Arbeitsſsminiſters 
Peplowitkl aller Wahrſcheinlichkeit noch be⸗ 
vorſtehe. Auch wird die Wirtſchaft des Mini— 
ſers für Handel und Induftrie OlIszewſki 
ſcharf angegriſſen. Demnoch würde die voraus⸗ 
ſichtliche Umbildung des Kablneus 4 Portefenilles 
umſaſſen. Wenn ſogar auch der nationalbe 
Volbsverband zur Oppoſfition über⸗ 
gehen ſollie, würden die äußerſten Elemente des 
Sejim mit allen Kräften darnach firebtn, die 
Autoxität des Finauzminiſters Wladislaw 
Grabfki zu untergraben und ihn zu Fall zu 
bringen ſuchen. 

Man muoß abwarten, wie ſich die Lage ge— 
ſtaliten wird. Jedenfalls iſt die Aufforderung an 
die P. P. S. zum Eintrilt in das Kabinetlt be⸗ 

dem Standpunkt großes Gewicht beigelegt wird, zeichnend für dle gegenwärtige Situation. 
— — — — —— —— — — — 

abhängig, Vielleicht hat es Millexand verſtau— 
den. die drutſche Geſohr als ſo groß hmmzuſt llen, 
daß auch die beſden, zu Konzeſſtonen geuelgten 
Miniflerpräſidenten ihre Meinunz änderten und 
den Rückzug antraten 

Ob dieſer Rückzug zum Wohle der Meuſch. 
heit erhalten wird, bleibt dahingeftellt. 

— * 

Die nächſte Konferenz. 
Varis, 26 April. Gat). 

Die Konferenz in San Remo wurde am 
Montag abend geſchloſſen. Die „Daily Mail“ 
meldet daß im Mai, noch vor der Konferenz in 
Brüſſel eine Konferenz der Miniſterpꝛ aͤſidenten 
unter Beteiligung des deutſchen Reich kauz⸗ 
lers Müller ſtattfinden werde. 

Die vereitelte Gegenrevolution. 
In Ergänzung unſerer bisherigen Meldungen 

über die im deutichen Reichswehrmiulfterium 
feftgenommenen Offiztere, Hauptmaun v. Viehb 
babn und Kopitänleuinant Altvater, die 
der Verſchwörung gegen die gegen wärtige deutſche 
Regiernng beſchuldigt warden, erſahren wir. daß 
dieſe Offiziere wieder in Freibeit geſetzt worden 
ſird. Die durch den Staatslommiſſar für die 
offentliche Ordnung Dr. Welsmann vorgenom 
nene Unterſuchung ergab. daß die Ojfiziere er⸗ 
tlärten, ſie ſeias mit Wiſſenihrer vor— 
geſeßten Behörde mirVertretern 
der Arbelterſchaft iu Verbindung 
gelreten, um durch Vermiltlung der Führer eige 
Wofferaboabe zu exreichen. Sie bätten vorge 
ſchlagen, daß die Waffen der Arbeiter in Depots 
abgegeben werden ſoliter, die unter gemeinſchaft⸗ 
licher Kontrolle des Reich zwehrminift riumsd und 
dee Acrbelterſchaft flünden. Die Vermit lang 
habe der ihnen perfbulich bekannte Herr Bart 
Im ubernommen. Dieſer habe auch eine Be— 
ſprechung mit einew Herrn Wegmaun in deſſen 
Wohnung zufande gebracht. In der Beſprechung 
ſei von den Offizieren lediglich dargelegt worden. 
daß das Miß raren zwiſchen Arbeiterſchaft und 
Reichswehr verſchwinden wüſſe. Dazu würde 
am beflen die Waffer abaabe der Arbeiter und 
ine Berwaltung der Wafſen unter gemeinſamer 
Konmrolle dienen. 

* 

Das als Zeuge vernommene Vollzugsratsmlt 
glied erklärte demgegenüber, er habe in die Un⸗ 
erredumg nur eingewilliak, weil Zartram ihm 
geſaat halte, es handle ſich um Offiziere, welche 
die bisherige Polnk verdammten und einſähen, 
daß eine Geſggadung Deutſchlands nur durch die 
Sittatur dee VBroletariats wmöglich 
ſet Er habe den Offſizleren unſprünglich ſein 
Mißtrauen offen ausgeſprochen, aber dieſe hätten 
wiederholt die Thrlichkeit in ihrer Geſinnung be⸗ 
teuert Von einer Euntwaffnung der Arbeiter⸗ 
ſchaft ſei nicht die Rede geweſen, ſondern von 
liner Bewaffnung zum gemeinſchaftlichen Vor 
gehen mit der Reichswehr gegen die Regierung. 
Zum Schluß hätten ſich die Anweſenden ſeler⸗ 
chfl gegen eitlg ftrengfies Still chwelgen zuge- 
ſagi. — Die Offiziere blieben demgegenüber bei 
ihrer Dorftellung. * 

Angefichts dieler Ausſage war vVolizeipräſi 
dent Richr der Auffaſſung. daß entweder die 
beiden OHffiziere wirtlich au eine gemeinſame 
Verſchwörung von Milkcariften und Kommuniften 
gedacht hatten — danu gehörten ſie ins Irren 
dous und richt in die Schutzhaſft —, oder daß 
fie durch eine Liſt die Arbe iter zur Waffenabgabe 
hanen veranlaſſen wollen — dan ſeien ſie be⸗ 
rogene Betrüger In jedem Falle komme 
die Schuhhaft nicht in Betracht, die nur bei un⸗ 
mittelbar dringender Geſährdung der Staats. 
ficherbelt verhänat werden dürke Ein etwaiges 
Berehen der Offiziere müſſe diſziphnariſch oder 
frafrechtlich geabndet werden, aber für die 
Schutzhaft ſei in dieſem Falle kein Raum. 

Unruhen in Bitterfeld. 
Nauen, 27. April. GPat.) 

In Bitterfeld kam es zulſchen Wilitär und 
Arbeitern zu einem ernſten Zuſammenſtoß Sol⸗ 
daten wurden von mehreren Arbeitern angee⸗ 
griffen, worauf die Soldaten eine Salve ab · 
feuerten. Ein Arbeiter wurde getötet und einer 
verwundet. 

* 

Aus Rauen wird gemeldet: Im weflfälſchen 
Ind uflriebezuk wurde gewäß des Bielefelder 
Berirages ffentlich bekanut gemacht, daß nie ⸗ 
mand vegen eines bewaffarten Vorgehens zur 
Betämpfung der Kaprſcher Revo— 
a tion zur Verantwortung gezogen werden 
würde. 

3. Zahrgang 

Die Löſung vber Fiumefrage. 
Raris, 26. April. (Pat. 

In der von Fraulreich usd Englaud der ita⸗ 
lieniſchen Regieruug unterbreiteten Deulſchrift 
werden die italieniſchen Grenzen wie folgt feft⸗ 
gelegt: In den iſtriſchen Alpen bilden die ita⸗ 
lieniſche Grenze Monte Novoſa und Monte Mag⸗ 
giora, wobei Valoẽ ca, Luſſin, Liſſa und Pelagoſe 
an Ttalien fallen Fiume bildet einen 
Freiſtagt, deſſen Grenze ſich von Valokea 
bis Buecari hinzieht. In nördlicher Richtung 
durchſchneidet die Grenze des Freiſtaates Fiume 
San Vietro und ſchließt auch die Inſel Veglia 
ein. Nitti ertlärte ſich für die Annahme dieſer 
Denkſchriſt, jedoch mit einigen Vorbehalten. 
Lloyd George und Millerand äußerten darauſ, 
daß die Denkſchriſt ohne jede Aenderung auge⸗ 
nommen werden müſſe. Nitti wird in der heu—⸗ 
tigen Sttzung ſeine endgültige Antwort abgeben 
Die italieniſchen Blätter ſind der Meinung, daß 
ſich Italien mit dem Standpunkt Euglauds und 
Frankreichs einverſtanden erllãren werde. 

Ungaͤriſch⸗ſerbiſche Zuſammenſtoſte 
Budapeſt, 26. April. GPat.) 

Die ijugoſlawlſche Reglerung beklagt ſich 
offizlell ſowle auch in ausländiſchen Blättern 
darüber, daß die Ungarn die Demarkationslinie 
überſchritlen haben An einer Sielle hälten 
ungariſche Soldaten einen ſerbiſchen Poſſen über⸗ 
ſallen, wobei ein Sergeant gerölet wurde. Der 
uvgariſche Generalftabschef berichtet, daß, im 
Gegenteil, die Ungarn von den Serben ange⸗ 
griffen worden waͤren. und zwar hätte eine 
ſerbiſche Patronille ſüdlich von Bradhau in einer 
Entfernung von 1000 Schritt auf eine unga⸗ 
riſche Erkurdungsabtellung, die ſich guf unga⸗ 
riſchem Territorium befand, geſchloſſen. Der 
Ungar Georg Warga wurde ſchwer verwundet 
und flarb. Die ungariſche Erkungkabteilung hat 
in Gegenwehr von der Waffe gebraucht gemacht, 
aber nicht die Demarkationslinie überſchritter 

Die Entente und Rußland. 
Paris, 26. April. (Pat). 

Der Oberſte Rat beriet über die Ant⸗ 
wort auf das Telegramut Kraffins, in dem 
eine Konſfereuz dex WVertreter Rußlauds 
mit denen der Eutente in der Schweiz in 
Vorſchlag gebracht wird. Sie ruſſiſchen 
Deleglerten ſind aus Rom nach Sau VRemo 
abgereiſt. Der Oberſte VRat bat laut dem 
Matin“ beſchloſſen, mit Rußland wie⸗ 
rber Sandels bezie hungen angukr üpfen und 
mit Kreaſſin zu unterhandeln. 
jedoch die Sowjetregierung nicht angzuer⸗ 
kentesn. 

Abbruch der Waffenſtillſtanbsver⸗ 
handlungen mit Finnlanb. 

Kopenhagen, 27. April. Gat.) 
Berlinſta Tidendas meldet aus Helſingfors 

daß die Verhandlungen zwiſchen Firmland und 
Sowjetrußland über einen Waffenftillſtand abge⸗ 
brochen wurden. — 

Einer Kopenhagener Meldung der , Dauziger 
Zeitung“ zutolge, iſt der Abbruch der Verhand⸗ 
lungen dadurch erfolgt, daß Verhaudlungen anu⸗ 
fänglich auf militäriſcher Grunolaße geführt 
worden ſind. Sobald internatlonale Fragen von 
großer Bedeutung angeſchnitten wurden, erklärten 
die ruſſiſchen Delegierten, daß ſie- hlexzu deine 
Vollmachten beſäßen. Norwegen ſtellle die 
Forderung, daß jeine Verbreter ebendalls zu den 
Verhandlungen zugelaſſen wurden und in der Frage 
des Zagaugs Rußlands zum Meere durch den 
ſianiſchen Meerbuſen ſo vie die Fraze Karellens 
und die Frage der baltiſchen Staaten bebandelt 
werden ſollen. Die ruſſiſchen Delegierten erklärten 
dem Vorſitzenden der fianländiſchen Delegation 
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General Wotterow, daß die unterbrechnng in 
den Verhardlungen nur eine vorüberge⸗ 
hende ſei. 

Litauiſch⸗ruſſiſche 
FIriedensverhandlungen. 

Wilna, 26. April. (Pat.). 
Die Lilauiſche Telegraphenageuntur mel⸗ 

det: Die Friedensverhaudlungen zwiſchen 
Litanen und Sowjetrußland werden An⸗ 
faung Mai in Moſkau begtunen. Die 
Friedens delegation zählt 30 Witglieder 
und wird am 30. April von NRowao ab⸗ 
reiſen. An der Spitze der Delegativn 
iteht Marußzewiez. 

Lotales 

Lodz, den 28 April 

Beilegung oes Ausſtandes in der 
Cextilinduſirie. 

Vorgeſtern fand eire Verſammlung der De⸗ 
legierten und Arbeiter derjenigen Fabriken ſtatt, 
deren Beſitzer die Forderungen bewilligt haben. 
Die Verſammelten nahmen einftimmig folgende 
Entſchließung an: „Die verſommelten Arbelter 
der bereits tätigen Fabriken beſchließen, auf 
jedes Verlangen der vereinigten Verbandskom⸗ 
miſſion die Ärbeit einzuſtellen, um dadurch den 
Streik zu unterſtützen.“ 

Bigsher haben 211 nichtorganifierte Fabrikun 
ten die Lohnfordernngen der Arbeiter ange 
nommen. 

Vorgeſtern um 10 Uhr abends begauu im 
Lokale der Wojewodſchaſt eine Beratung der 
Vertreter der vier Berufs verbände und der In⸗ 
duftriellen. Von Seiten der Regierung nahmen 
an der Konferenz teil: der Wojewode und die 
Abgeordneten Michalak, Tomczak und Napior« 
kowſki. Der Wojewode erklärte in ſeiner Rede, 
daß die fortgelſeßgte Preisſteigerung der 
Lebensmittel und die dadurch hervorgerufenen 
Lohnforderungen und Ausftände der Arbeiter 
nurdurch die vollftändige Beſchlag 
nahme ſämtlicher Erdfrüchte zu ver⸗ 
hindern iſt. Der Redner wandie ſich an die 
anweſenden Reichſstagsabgeordneten mit der 
Bitte, daß alle Arbeitervertreter die Beſchlag⸗ 
nahme verlangen ſollen. Zum Schluß verſprach 
der Wojeswode, alles daran zu ſetzen, die Ver⸗ 
pflegungslage zu beſſern und erklärte, daß 50 
Vaggons Weizenmehl fſur 13 Millionen 
Mark für Lodz gekauft worden ſind. wo 
von die Regierung die Hälfte dez Kaufpvreiſes. 
alſo 6u/, Millionen, und die Verbraucher die 
andere Haͤlfte bezahlen werden, ſo daß das 
Mehl zum halben Preife vertdanft, wer⸗ 

den wird. Ueber die von Herrn Szezerkowſki be 
rührte Frage des Kriegswucheramtes er 
klärte der Wojewode. daß dieſe Inftiturion un; 
gerecht behandelt worden ift, denn für die 
Schuld einzelner Beamter wurde die ganze In⸗ 
ftitution beſtraft. Ferner forderte Abgeordneter 
Michalak die Indufiriellen dazu auf, ihren gan⸗ 
zen Einflaß dahin geltend zu machen, daß die 
vollftändige Beſchlagnahme aller Erdfrüchte vom 
Selm undedingt angenommen werde. Die Indu⸗ 
ſtriellen verſprachen ihre Mithilfe. 

Der Vertreter der Induſtriellen, Herr 

Die ſchöne Unbekannte. 
NRoman von 53. Courihs⸗Mahler. 

3. Fortſetzung. 

Im Vefſtibũl ded Hotels fragte er, nachdem 
die Damen im Lijt verſchwunden waren, den 
Portier nach ihre Namen. Dieſer gab ihm ſo 
gleich Auskunft. Die Damen ſeien Deutſche; die 
ältere eine Graäfin Herdern und die jüngere ihre 
Geſellſchafteria, deren Namen er nicht kenne 

Güuter ſah etwas betroffen aus bei dleſer 
Auskunft. Seufzend ging er zu ſeinem Freund 
zurück, der ihm ſchon erwartungsvoll enige⸗ 
genſah 
Nun?“ fragte er. 

Günter ließ ſich in ſeinen Seſſel nieder und 
—8 was er von dem Portier erfahren 
atte. 

„Fur eine Geſellſchafterin hätle ich ſte nicht 
gehalten. Sie macht einen ſo durchaus vorneh⸗ 
men und damenhaſten Eindruck,“ ſagte er. 

Norbert von Halldorf zuckte die Achleln. 
„Es gibt ſehr vornehme Damen, die durch die, 
Not gezwungen werden, derartige Stellungen 
anzunehmen. Jedenſalls iſt deine ſchöne Unbe⸗ 
kaunte ein armes Mädchen. Und deshalb, mein 
lieber Günter, mußt du ſie dir aus dem Sinne 
ſchlagen, ehe es zu ſrät iſt Laß uns leber ab 
reiſen. Eine ſo ausſichtsloſe Neigung ſchafft dir 
X Pein. Heiraten kannft du eine arme Frau 
nicht, weil du ſelbſt kein nennenswertes Vermö— 
gen haft. 

„Das weiß ich ſelbft, Norbert.“ 
„Nun alſo. Auf eine andre als reelle Art 

lannſt du dich dieſer jungen Dame nicht nähern. 
Dazu haſt du eine zu anfländige Geſinnung, und 

bewillige er auf eigene Verantworiung ſolgen⸗ 
des: Ein Arbeiter, der täglich 25 M. verdient 
hat, erhaͤli mit der Teneenngszulage 30 M., ein 
Tagelohn von 30 M. wird auf 101 M. erhöht, 
85 M. aurf 112 M., 40 auf 129 M. 50 auf 
155 M Vom 4. Rpril ab bis zum Streil be⸗ 
willigen die Fabrikanten 67.50 M. täglich. Für 
die Streitzeit wollen ſie nicht bezahlen. 
Die Arbeiterdertreter erklärten, dieſen Vorſchlag 
dem Verbande unterbreiten zu wollen. 

Die Konferenz wurde um 2 Uhr nachts be— 
endet. 

Geſftern nachmittag um 3 Uhr fand im Lokal 
der Wojewodſchaft in der Ewangelieckaftraße 17 
in Anweſenheit des Wojewoden eine Konferen; 
der Verireter der Verbandẽ kommiſſion mit den 
Vertretern der Induftriellen in der Streikfrage 
ftait. Zu dieſer Sitzung fanden ſich auch die 
Sejmabgeordueten Wadkiewicz, Napiurkowſti u. a. 
ein. Nach längeren Beratungen kam zwiſchen 
den beiden Parttelen eine 

Einigung 
unter ſolgenden Bedingungen zuſtande: 

1. Vom 4 bis zum 16. d. Mt., d. h. bis 
zum Tage des Streikausbruchz erhalten die 
Arbelter eine 560 prozentige Lohnerhöhung, ſowie 
30 M. Teuerunzs8zulage pro Tag; 

2. Vom Tage des Vertragdabſchlufſes bis 
zur Ausarbeitnng der nenen Lohnſätze, die im 
Lauſe von Z Wochen erledigt ſein müſſen, er⸗ 
halten die Arbeiter eine Lohnerhöhung von 
120 Prozent. 

Für die Streikzeit erhalten die Arbeiter keine 
Entſchädigung. 

Sodann warden verſchiedene Fragen be 
ſprochen, und zwar betr. Regeinng der Arbeits- 
bedingungen, der Krankenkafſen, die Einſtellung 
und Entlaſſung von Arbeitern. Zumm Schluß 
erörterte wan die 
brecher, die auf Forderung der Arbeitervertreter 
entlaſſen werden mäſſen. Die Vertreter der 
Induſtriellen ecwiderten. daß ſie ſolche Arbeiter 
nicht haben. 

In der Fabrik von Landsberg arbeitete ein 
Teil der Arbeiter. Geftern wurden dieſe von 
den Streikenden ans der Fabrik hinausgetrieben. 

Ausſtand im Lodzer Elektrizitäts⸗ 
werk. 

Der Textilarheiterftreil, der ſeit faft einem 
Monat in unſer wirtſchaftliches Leben tiefein⸗ 
ſchneidende Aenderungen hinelngebracht und eine 
bedeutende Erhöhung der Vreiſe für alle Artikel 
des erſten Bidarfs zeitigte, iſt nun beendet, und 
heute verzrichnen wir einen neuen Ausſtand, den 
der Arbeiter des Elektrizitärswerlks. Wie wir 
hören, beharren auch dieſe Unzufriedenen hart⸗ 
näckig auf ihren Forderuugen, ſo daß tine 
Verfländigung heute oder morgen nicht zu er⸗ 
warten iſt. 

Die Arbeiter verlaugen eine 750/ige Lohner⸗ 
höhung. Die Verwaltung hat indes von der 
Regierung die Weiſung erhalten, die Forderun 
gen abzulehnen, da die Arbeiter des Warſchauer 
Elektrizltätswerls eine 500/,ige Lohnzulage amge⸗ 
nommen hatten. 

ſie ſieht auch nicht aus. als ließe ſie ſich auf 
einen aus fichtsloſen Flirt ein“ 

„Wo denkft du hin, Norbert, dazu ſlebt ſie 
mir viel zu hoch. Du haft recht, em Menſch 
wie ich, der nicht viel mehr dat als ſeinen 
Grafentitel und keine andre Ausſicht, als daß er 
ſich, wenn du ihn nicht mehr als Mitarbeiter 
und Relſebegleiter brauchft, als Privatdozeat an 
irgendeiner Univerſität niederlaſſen kanu, darf 
natüclich, trozdem er ſeinen Doltor zumma cum 
laude gemacht hat. nicht darauf rechaen. in ab 
ſehbarer Zeit ein Einkommen zu deſittzen, das 
ihm geftatiet, mit einer armen Frau alücklich zu 
werden. Alſo heißt es: Zähne zuſammen und 
das Bild dieſes holden Kindes aus dem Herzen 
reißen. Es wäre ganz ſicher das Vernünftigſte, 
wenn wir ſofort abreiften. Aber nein — ſo ver⸗ 
nüuftig bin ich momentan nicht. Ich muß mich 
erſt an den Gedanken gewöhnen, daß dieſes 
Mädchen nicht für mich exiſtieren darf. Und im 
übrigen bin ich doch ein Mann, der gewöhnt ift, 
ſich im Zaume zu halten. Meinetwegen alſo 
—e wir unſern Anfenthalt hier nicht abzu⸗ 
rechen.“ 

Ich halte es doch für befſer, Günter.“ 
Doch Graf Günter ſchultelte den Kopſ, und 

ſeine Angen flogen mit brennenden Ausdruck zu 
dem Hotel hinüber. 

Die heiden Herren brachen auf und ſchritten 
den breiten, an der Meeresküſte hinführeuden 
Promenadenweg entlang. Elnige der ihnen be⸗ 
gegnenden Kargäſte grüßten ſte und wurden dann 
von andern gefragt, wer ſie ſeien. 

Zwei betanute Afrikaforſcher, die eben erft 
von einer läugeren Reiſe zurückgekehrt ſind.“ 
Mehr wudte niemand von ihnen. Aber ihre 
intereſſanten Erſcheinungen ſielen allgemetin auf. 

aktuelle Frage der Streil⸗ 

Seit geftern abend 7 Uhr befiaden ſich alſo 
die Arbeilebades Eledtrizitätswerts im Ausſtand. 
Die Bozenlampea auf der Petritauer Straße 
brannten nicht. Von hzeute ab wird die Viefe⸗ 
ruug von elettriſchem Licht ganz eingeſtellt. nur 
die Zeitungsbetriebe, Kranken; 
häuſer, Bebhörden und Militärinſti 
tutionen erhalten Licht. An Kinos, 
Theater, Privatwohnungen, Fa⸗— 
briken und Zufuhrbahnen wird 
kein Stromgeliefert. 

Seutſche Va ſtelle Warſchau. Auf Grund 
eines Uebereindommens der Regierungen Polens 
und Deutſchlands wurde in Warſchou in der 
Hozaftraße eine deutiche Paßſtelle exoffaet. Die 

benden Deutichen Päſſe aus. 
Perſönliches. Der bisherig e Buͤroleit er 

und Vertreter des Kommandanten der Staais⸗ 
polizei, Herr Paul Foerſiter, wurde zum Ver⸗ 
rettr des Kommandanten des Lodzer Polizeibe⸗ 
zirkkommandos ernanut 

Famiilienabenb Am Sountag veraafialtete 
der Jungliugsverein der St. Trinitatidgemeinde 
einen Famſlienabend. Eingeleitet wurde der 
Abend durch das Lied: „Ich bete an die Macht 
der Liebe“, das vom Muſikchor begleltet wurde. 
Hierauij begrußte Herr Paſtor Hadrian die ſo 
zahlreich erſchienrnen Gäfte und vor allen Dir gen 
die neukonfirmierte männliche Jugend, die ziem⸗ 
lich ſtaxck vertreten war. Es wurde nun das 
Lien. „Des Sohnes Heimkehr“, unter der Leitung 
des Dirigenten Derrn Riller vorgetragen. worauf 
durch den Muſikchor des Vereins zwei Stücke 

Seemanns VLos“, zur Geltung kamen. Der Bor 
irag: Der Geburtstag“, aufgeführt von 6 Jüng · 
lingen. fand ber den Zuhöcern großen Beigall. 
Herrn Kaufmann, der die Rolle des Pfarrers 
dortrefflich Ppielte, gebübrt an dieſer Stelle Dauk. 

Nach einer längeren Pauſe trat der Muſikchor 
noch einmal auf und vrachte wieder zwei Muſik 
flücke zu Gehör. Der Geſangchor trug dann das 
Lieo: „Heiamweh“ in erhebender Weiſe vor, 
worauf ber Vorcirag: „Liebet eure Feinde“, auf-⸗ 
gefehr von 5 Junglingen, dar zeboten wurde. 
Herr Paflor Hadrian hielt die Schlußanſprache, 
in der er die konfirmierte Jugend aufforderte, 
ſich als Helfer und Helferinnen dem Kinder 
aoitesdienſt zu widmen. Der Juünglingsberen 
hat durch dieſen Abend wieder gezeigt, daß er 
auf der Höhe jeiner Leiſtungen ſteht. Vank 
deber ſei dem Leiter des Vereins, Herrn R. 
Teichner, ſowie den beiden Virigenten jür ihre 
Mähewaltnng auch an dieſer Stelle geſagt. Der 
Verein zählt gegenwärtig 44 Muglieder. Es 
wãre wunſcherswerr, wenn dem Verelin recht viel 
Ehrenmitqglieder beitreten würden! Goites reicher 
Segeu möge auf ihm ſteis ruhen! 

C. Horn, Stadtmſſionar. 
Zur Ernũchterung Polens. Im Sejm wurde 

ein Geſetz über weitgebende Einſchtänkung des 
Alkoholausſchank; im Polen angenommen. Es 
bezieht ſich hauptſächlich auf das Dorf. Die 
Zaͤhl der Schenken ſoil ſo weit rerringert wer⸗ 
den, daß je eine auf 2000 Doxfeinwohner ent 
fälli. Das Geſetz ſieht Einſchränkungen des Al. 
koholverkauſs au Iugendliche unter 18 Jahren, 
an Schüler der Volks- und Mittelſchulen ohne 
Rückſicht auf das Alter. in Mitärkautinen, 
Bahnhofs reſtaurants, Vorke häuſern und in Acker⸗ 
baubereinigungen vor; auch das Alkoholbufert im 
Sejm wird aufgelöft werden müſſen. An Sonn- 
tagen, kirchlichen und amtlichen Feiertagen mül⸗ 
ſen die Schenken geſchloſſen ſein. Auch während 

Und hauptſächlich die jungen Damen ſahen ſehr 
wohlgefällig nach ihnen hin. 

Halldorf nahm das mit heimlichem Behagen 
hin, aber Graf Günter hatte keine Augen ſür 
alle dieſe mehr oder minder ſchönen Frauen 
Seine Gedanken weilten unabläſſiz bei Hardy 
von Roſen, und er härmte ſich ins geheim über 
die ſie beide trennende Kluft. Ganz ernfthaft 
glaubte er mit einer Frau, wie ſie ihm zu ſein 
ſchien. glücklich werden zu können, obwohl er 
noch kein Worrt mit ihr gewechſelt hatte. 

Bel der Mittagstafel im Hotel ſah er Hardy 
an der Seite der Gräfin Herdern wieder. Beim 
Vorũbergehen hörte er ſie ſogar einige Worte 
ſprechen, und ihre weiche dunkle Stimme übte 
einen neuen Zauber auf ihn aus. Doch vermied 
er es möglichſt, nach ihr hinüberzuſehen, als er 
Platz genommen hatte. 

Aber einige Male trafen ihre Augen doch 
zuſammen, und wenn es auch nur iamer auf 
einen kurzen Moment war, ſo ſind doch ſolche 
Momente oft eniſcheldend für ein Schickſal. 

Daun ſollte aber ſchneller eine Trennauvg 
kommen, als er erwartet hatte. Als er am 
nächften Tage von einem Ausgang ins Hotel 
uruͤdkehrte, ſah er gerade die Graͤfin Herdern, 
von ihrer ſchönen Geſellſchaſterin geflützt, in 
einen Wagen fteigen und mit ihr davonfahren. 

Graf Gunter ſah wie forſchend in Hardys 
ſüßes Geſicht. Und hebte wich ſie ſeinem Blick 
nicht ſcheu und ängftlich aus Groß und voll 
fah ſie ihn an, als wollte ſie ſich ſein Bild für 
alle Zeiten einprägen. Und der Ausdruck dieſer 
ſchoͤnen, reinen Maͤdchenaugen erregte ihn namen⸗ 
ios. Er wußte ſich nicht zu denten, was in 
dieſem Blicke lag. 

Paßſtelle ſtelln den ſich nach Deutſchland bege⸗ 

und zwar „Klänge aus der Heimat“ und „Des 
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laffe end Mertte niſen die Schenten e-· MWen ſchloſſen ſein Ferne 
Ste Vorleſungen in der fiãdriſchen Soʒalift 

Bontsuniderſinan ſollen in dieſer Woche beendet Gyenvie diadenDie hangelnen Voriragenden können für hn * 
ihre Zuhörer beſondere Kurſe einrichten, wenn r die H 
ſich eine genügende Anzahl Perſonen dafſtt meldet. * 

NAeue 1⸗ und 10Markicheine. Die pol · Sandſtein 
niſche Dend Idarihenskaffe moc vetannt. Hdaß * ſeit dem 26. April ab neue 15 und 10 weiter. J 
ſcheine mit dem Datum vom 23 Aaguſt 191 einer Sa 
in Umlanf ſind; fie find vom Direllioasmitglied mſamme; 
ber gewannten Kaffe. Joſef Zarzyckl und, vom ingegent 
Hauptſchatzmeifler Marian Karpus anterſchrieben ˖ —8 — 
die 10 artſcheine ſind 13.3 mal 9 1 Sen 7 die Unjo 
ier groß grau⸗⸗ guum, während manche Ein, lenen 
heiten · von brauner Farbe ſind. Rechts oben de 
lragen ſie das Bild Kobeinszius. unter dem au —B8 
grünem Felde eine roſa 10 ſteht. Die linke geltran sp 
Zalſte enthait in der Wiitte ein Schild, auf zwort ven den pol:iſchen Adler, über und unter dem 
fliehet auf grünem Grunde helirola 10. Der Rabhmen21 AIm 
der die gaͤnze Zeichnung umgibt, iſt aus halb· —— 
kreisförmigen braunen Linien zuſammengeſtellt — 
Die Räückſeite iſt auch grau⸗grün, mit Einzelheiten d B— 
in brauner Farbe. Der Schein iſt auf weißem 8* mierz 
Papier mit Waſſerzeichen aedruckt. Die Ein⸗ 8*— fuhre 
dauf heine finn el 12 Zentimeter groß⸗ —* 
rot, die Einzelheiten draun. Die Scheine zeigen chienen 
das Bild der Königin Hedwig, Die Rückſeite * de 
auch in derſelben roten Farbe gehalten. —— 
die I⸗Nark⸗Scheine ſind auf weißem Papter mit 8* halter 
Waſſerzeichen gedruckt. de 

Boun ver Faduſtrie. Gemäß einer Verlu ſelbe 
gung der Lodzer Wojewodſchaft wurde eine Kom ̟ — 
miſfion gedildet, die in ſawtlichen Oriſchaftenkamen ju 
des Lodſer Kreiſes die Induftrlebauten inbezuz in daßr 
auf ihre Sicherheitseinrichtungen prüfen ſoll. oher id 

Vas Zollamt befinder ſich jetzt in der Zit⸗ tadt ſo 
gelftraße 18. 2. Et ck aße u 

Die Lodzer Wojewodſchaft ſandte an dle nehm 
Siaroften und den Regieraugstommiſſar der often z 
Seadt Lodz ein Rundichreiben, in dem hetaunt Dieni 
cemacht wird. och die Woje vodichaft Abteilun dur gerick 
gen fur Ackerbau und Tierye Unnde, Verpflegurs Am? 
owie Handel und In aftrie eingerichiet hat.gehen die 
Inolaedeſſen maſſen ſämilche Apliegen an oue nich 
genannten Zeatraläm'er durch die Wojewodſchat Sieden. 
erledigt werden. In Kürze ſollen üoch Woje obelny 
wodſchaftsabteilungen für Arbeit und ſoziale kſeii 
Fürforge, öffentliche Arbeit, Geſundheit, Kultur gel bewe 
und Kunft und ſür Kaltus und Auftlärung er — 
öffnet werden. V 

Sas Buro der ſtädtiſchen Schornſtein⸗ F ſegerodteilunug wurde —9 der Sienkiewicy —R 
ſtraße 54 nach der Dzlelnaftraße 2a 3. Stod. 9 Vo 
rechte Offizine verlegt. —* 

DSer erite vornniſche weibliche Univerſt —*8 
iãtadozent Das Kultus und unterrichtsmini ——* 
fier iamdeftätiate den Veſchluß der Pruofſeſſorez wWisgn der Jagieloniſchea Univerſiiät, Dr. Helene G ** ODie nb 
jewika den Titet vemom docenti für verglei· an ven 
cherde Anatomie und Hiftologie zu erteilen. dat, ver 

Nene Mützen der Poliziſten Seit ge Fechtstre 
ftern iragen die Poligiften vene Uuiformmützen. Der Wer— 
bie den Rutzen der engliſchen Voliziſten ſebre linftee 
aͤhnuch ſind. — 5 

Ausfgrabung von Leichen volitiſoꝝ vor, in 
Verbrecher Geftern um 10 Uhr vormittag aguatoc 
ſand im Konftantiner Walde die Ausgrabuns tigt we 
von 135 Leichen von den Ruſſen ſ. 83. hingen von 
teter politiſcher Freiheitskämpfer ſtatt. 2 ers abzr 
Ausgrabung wobnten ber: Wojewode Kamirſti und 
Vertreter der Polizei, der Sicai onxaliſchoft⸗ uag vor 
des Unterſuchungsamts der Arbeiterver g wel 
und diei Publiton, darunter die Augehbt 5 eß bela 
der Hipgerichteten. Mehrere Mütter —2 rteil Bi 
die Ueberxeſte ihrer Söhne au den Kreuzen. 20 Zehn 
Zeichen waren nicht beſonders aut erhalten, * —** 

ericht i 

Keine Ahnung fagte ihm, daß er ſie hert * 
hier zum letzten Male ſehen ſollte. Erft al⸗ 4 aistaw 
Wagen davongelahren war und die beiden —2 — J Rar. 8 
paate voneinander laſſen mußten, trat der p Rahe 
tier zu ihm heran. edell⸗ Rotueti 

„Frau Graͤfin Herdern ift mit ihrer 8 lien or Ger 
ſchafterin loeben abgereift. Frau Gräfin füh 3 dengenoꝛ 
ſich ſchon ſeit Tagen ſehr unwohl. Sie wil * —88 
Berlin zurückk hren, wo ſie ſich einer —* — JO Jahr. 
brei einem berühmten Frauenarzt zu unierzi —* Nam 
gederkt. Ich weiß das von dem Diener Jad 
Graͤfin⸗ wußte ne Graf Günter zuckte zuſammen. Jetzt wus Rennitie: 
er plohüch, was in Hardys Augen gelegen, g ſtehende 
ſie ihn groß und ernn angeſehen hutte. —5* waffneter 
ſchiebebuch war es geweſen. Es riß an ſe eine Sch 
Herzen wie ein körperlicher Schmerz. als F Als —*— 

Er daukte und ging davon. Ihm war⸗ ein —*8 
ſei er aus lachenden Sonnenſchein in den * abe 
Schatten getreitn. Eine Weile lief vↄlag eitete 
elloz am Strande umher. Momentan Dnnie rfolg. 
er nicht mit dem Freunde zuſammenn —8* 38 
mcht uͤber das reden, was ſeine Seeled 48 vodrer J 
Er wollte ſich dies ſtarke, machtige —— vie der ge 
philoſophieren, aber das ging nicht ſo le ran, ſteckende 
tr dachte Das Herz klammerte ſich an ner. 21 
was die Vernunſt vergefſen wollte. bert zo⸗ 2 Todesf 

Als er eine Stunde ſpäter mit ſchein⸗ Frauen 
ſammentraf, fagte er etwas helſer, a ſeber 1 
bar gefaßt: ich inne Frauen— 

„Nun brauchft du nicht mehr umn n8 vor an Kindb 
Sorge zu ſein, meine ſchoͤne üabetannte reiſt· Rtzundur 
riner Siur de mit der Graſin Herdern aogener üſge u 
nach Deutſchland zurück. Sie wird mi eriich Thriften 
die Unberamie bleiben, ich werde ſie ſ * icht J lonen 
wiederſehen. Aber vargeſſen werde ich folgt. 
ſo bald Fortſetzurg ſue⸗ 
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en ge⸗ Egen deren Kleidung noch gut zu erkennen war. e —— Piott Kon * eine Rede. 
iſchen Ferner ſprachen Präſtvent Rzewſki und ein 
een det ue im Namen des Verbardes der ehema 
en für —* Verbannten. Die Euweihudg der Leichen 
wenn * Brãlat Ty vienieckt vor. Das Denkmal 

naitein. die Hingeelchieten wird nach einem Eatwurf 
jJ Magiſtratsarchitekten Liſowſtt aas rotem 

e 3 andſtein ausgeführt werden. 
—— Ser Schmuggel mit Lebensmitteln blüht Mari Imuggel mlt Lebensmitteln h 
p — Ju dieſen Tagen kam die Lodzer Polizei 
itglied —8 Schmugglergeſellſchaft auf die Spur, die 

e henmen mit einem Lodzer Poliziſten aus der 
rieben. * e Mehl und Hülſenfrüchte nach Lodz 
Za F muggelten. Zu dieſem Zweck zog der Poliziſt 
Einzel⸗ — eiges Militärintendanten aa und 
deerete den Trauport. Vie Sache wurd⸗ je 
m aul och von der Nachbarin einer Teilnehmerin der 
midie der Polizei verraten, die einen Schmug 
uf ihm eypeht uberraſchte und den Poujziſten ſo⸗ 
Schid verhaltete. 

ahnen In Scubtarcen durch die Stapr Am 
halb⸗ Seʒember 1918 drangen einige Unbekaune, 
geſtellt. ꝛeselahrt oon einem gewiſſen Joſef Ba auſti, 
heiten das Büro des Vrzeziner Regiernugskommiſſars 
veißem zimierz Pajewſti, ein, ſchleppten ihn hinaus 
ie Fin ⸗ ſuhren ihn auf einen Schaͤbtarren durch die 
groß/ hen der Stadt. Erſt als Nilitärabtellurgen 
zeigen chienen, wurde Pajewft freigelaſſen. Ein bei 
eite iſt dem der Anführer gifundener Brief gibt als 

Auch eg rund dieſer Tat das arbeiterſeindliche 
ler mit — Prjewſtis an. An demfelben Tage — dem Abſchãhungẽ bramten der Feuerver⸗ 
Verf · epgreguſcratt, Wiaodyslaw Dobrwyekt. der · 

e Kom Ve Sireich geſpielt. Einige Unbekarnte 
** ee gem gewiſſen Grobelny aun der Spitze 
AWbezug * Dobrzyeli und erklärten ihm, daß ſie 
** 9 gfür, das er ſeine Untergebenen nicht 

gzie⸗ dommen laſſe, im Schubkarren durch die 
e tfahren wollen. Sie ſührten ihn auf die 

de — uud zwangen ihnr, im Schublatren Platz 
* nehmen. Da Dobr ycki veiſprach, ſeinen 

— oſten za verlaſſen, wurbe er freigeisffen. 
belaun Die Anfuhrer dieſer beiden Ueberfälle wurden 
bteun · ¶ dur gerſchtlichen Veranlwortung geogen 
ſfleguns Am Montag begann die Gerich derhandlung 
et hat. egen die Angetlagten. Da Baranſti vor Ge— 
an 9 nicht erſchien, wurde ſeine Sache ausge 

odſcha dieden. Auch der Geſchädigte erlchles nicht. 
x einy war geſtändig. Exr erklärte, daß nur 

— 8* — Eintreten Herr Pajewſti vor Pruü— 
Ku 8 ewahrt wurde. Die übrigen Augeklagten 

tung —I nicht geſtändig. Staaisanwelt Maciu 
witi bat um Verurteilung der Angeklagten. 

nſte in⸗ 23 Verteidiger der ieten Piotr Kon Steſau 
ewicy Ainſtt und Friede baten um Freiſprechung 
ESud— * Vollmacht geber, indem ſie als Urſache des 

nan eihader augeben. Dieusſtag um 
iverſt Jegen nachmit ags wurde das Urteil bekannt⸗ 
mim⸗ * nach welchem Joſeſ Grobelnn unter 

gſeſſoren * ung des Amneſtieerlaſſes vom Dezember 
e Ga⸗· ů *8 Monaten Gefängnis verurteilt wird. 
derglei · vrrigen Angeklagten werden wegen Mangel 
len 8 freigeſprochen ¶ Der Staats anwalt 

ge ie — bis zur Erlangung der 
— 88 iſtigkelt des Urteils in Haft zu nehmen. 
en ſeht — etteidiger Baranſkis, Rechtsanwalt toby⸗ 

33 ein Telegramin 
* ra an den Präſidenten Rzewſti —328 e e elagt it deß vrobeinn Pii rmi 73 q oc in Oberſchleften iſt und als ſoicher be⸗ 

rapr ae werde Rats anwalt Kobnlinſti vat da ingen oon einer Verhaftung ſeines Vollmachtge 
* een den e und verlangte von Groͤbelny die Hinterle 
zu —— dor 5200 Mark Kautlon, nach Hinterle 
— —85 — — b8 ee auf freien 

wurde. Grobe —— rteil Berufung ein. ny legte gegen das 

zen. * wo⸗ —S Fahzre ſchweren Kerkers für einen 
DI Vorgeſtern verhandelle das Stand⸗ 

—J 3— Lodz unler dem Vorſitz des Bezirks⸗ 
—* —J 8 Kaminſti gegen einen gewiſſen Sta— 

Auger * deder der Brandſtiftuag angeklagt 
der Por· Fathe er Angeklagte hatte aug perſdalicher ceee Scheunen ſeines Schwagers Jan 

Geſel⸗ or da — Krels Lodz, angezündet. 
fahlleg 8 * eugnete Pye, waurde aber durch die 

J ation 16* erluft aller Rechte —5*— o Jahren ſchweren Kecters. Ie ee 
ener p— zwlſchen Militär und Bauditen. 

wußte R * vorgeſtrigen Nacht wurde der vor dem 
zt 3 nnitienslager in Rad emn ſtehende e adogoszez auf Poſten 
Ein Ao⸗ —8 oldat von zwei mit Revolvern be—⸗ 

felnem —J— 7 Mannern überfallen. Es eutflond 
— — ßerei, die jedoch keine Opfer forderie. 

war · ohhzei auf dem Tatorte erſchien, waren 
dunke — ie Unbekaunten bereils eflücht et 5 plau⸗ 7 geleitete Unterſuchun 83866 
—* — g hatte bisher noch kelnen 

2— zg — Loder eeetau· in der Woche. Das 
fahl ſe iſche Geſundheitsamt derſeichnete in leicht 3— — dom 18. bis 24 April eee 

das ee Zrautheitafaue: Fled ſeber zo1 Man— 
en e cceeeh ten guden — 

eber 1 Chrinn 1. Todesſall; Rückfall⸗ 
mich in Frauen 7 dcecka 11: 4 Männer, 7 

ite iſt vor Kindbeltfiebe harb e— — 
—* erd 2: B— Ipe — 3 

m u — ; — ⸗ 

—** —8 eree *: 2 Manner. 2 Frauen 
—95 onen hhwindſucht farben 81 ver⸗ 
g folgt. 
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Shitomir von unſeren Truppen 
erobert. 

Offenſive der polniſchen Truppen in Wolhynien und Podolien. — 
Zertrũmmerung z3weier boiſchewiſtiſcher Diviſionen. — Reiche Kriegsbeute 

und zahlre iche Gefangene. 
Warſchau, 27. April. GPat.) 

Generalſtabsbericht 
Seit faſt ſechs Wochen unternahmen die bol⸗ 

ſchewiftiſchen Heere vnunterbrochene hartuäckige 
Anzriffe auf die Linie unſerer Front. Der 
Gegner gab nach laugen und wütenden Kämpfen, 
die von unſeren Abteilungen ſiegreich abgewieſen 
wurden, ſeine Offenſivgelüſte durchaus nicht auf. 
Er konzentrierte ohne Unterlaß ſriſche Kräſte, 
die von den entlegenften xuſſiſchen Fronten 
hexangezogen wurden, mit dem augenſcheinlichen 
Vorſatz, um jeden Preis kriegeriſche Erfolge zu 
erzielen. 

Um die Abſichten des Gegners zu vereiteln 
giug unſere, vom Oberſten Führer perſönlich 
geleitele Armee am 26. April zur allgemeinen 
Gegenoffenſive in Wolhynien und Podolien über. 

Bereits der erſte Tag des Vormarſches, au 
dem alle Abteilungen mit großer Tapferkeit 
teilnahmen und der durch erfolgreiche Anwendung 
der neueften techniſchen Kampfmittel unterſtützt 
wurde, füuͤhrte am ſüdlichen Flügel zur Er 
oberung von Owrucz, Kremuo, Wilsk 
und Cudnow. Den Sieg des erſten Tages, 
die Zertrünmerung und Panik der gegneriſchen 
Troppen ausnützend, nahmen unſere Truppen 
am 26. April auf der gauzen Front die Ver⸗ 
folgung des Feindes auf. 

Auch ⸗Naturbeobachter. 
Eine naturwiſſenſchaftliche Belehruvg ihrer 

Leſer leiftet ſich die „N. L. 8.“ vom Diensdtag, 
die zumindeftens ein Lächeln abnötigen. Es 
fteht da folgendes zu leſen: 

Unſere Zugobdgel haben ſich vun zu 
einem großen Teile wieder bei uns einge 
ſunden und werden ſich den Helmngelehrten 
noch gar manche Arten zugeſellen. Drofeln, 
Amfeln, Rotkehlchen, Bvachſtelzen, Lerchen, 
Siare erfreuen vuns bereits mit ihren Fruh 
ũngellebesliedchen. Der muntere Kiebitz iſt 
auch ſchon da und iſt bereits darauf bedacht, 
recht viele Eier zu legen, um uns den Man ⸗ 
gel an anderen Eiern nicht allzu fühlbar 
derden zu laſſen Die Schnepfe hat ebenfalls 
ſchon begonnen, zu ſtreichen, um einen kbſt⸗ 
üchen Braten zu üefern. Dach Kiebitzeier 
und Schnepfenbraten, ach die ſind nicht für 
die große Maſſe des Volkes und erſt recht 
nicht in dieſer teuren Zeit. Die Schwalben 
pflegen erſt in der vierten Aprilwoche bel uus 

wieder einzutreffen. Am ſpäteften kdehrt die 
Nachtigall, nämlich erft gegen Ende April 
zurück. Als legter und zwar meiſtens in der 
erſten Maiwoche ſtellt ſich der Kuckuck eln. 
Der Deimzug ünſerer geſiederten Sänger voll⸗ 
zieht ſich ungemein ſchnell, treibt ſie doch der 
Drang nach Liebesluft und Liebesleid, zur 
Einkehr in dle Gaue, in denen ſie dem Ei 
entſchlüpften. 
Der arme Auch Naturwiſſenſchafter der 

N. L. 3* iſt wirklich u bedaͤuern, daß er 
feinen Winterſchlaf ſo lange ausgedehnt hat. 
Und er muß ſehr tief geweſen ſem der schlaf, 
denn ſonſft hätte den „Naturbeobachter“ das 
Zwitſchern der Schwalben vor ſeinen Feuſtern 
wecken müſſen. 

Naturbeobachtungen macht man nmicht am 
gruuen Tiſch, lieber Naturkundiger! Und wenn 
on ſchon zu bequem bift hinuudzuwandern oder 
gar einen Schnupfen fürchteꝛ, ſo frage den 
Milchmädchen, wie weit der Frühling ſchon ins 
Tand gekommen iſt. Es wird dir ſagen, daß 
Droſſein, Amſeln, Rollehlchen, Bachſftelzen, 
Zerchen und Stare ſchon Läuger als ein 
Monathier ſind, daß der Kiebitz bereils 
feine Kinder füttert, der Schnepfenſtrich Aufang 
Maärz ſtatigefunden hat, die Schwalben, ſeit 
mehreren Tagen die Luſt durchſegeln, die Nach—⸗ 
gall ſeit über einer Woche ſogar in Vodz ſingt. 
ünd der Kuckuck, der, wie du, lieber „Nalur⸗ 
tenner“ ſo ſchariſtunig bemerlkſt, als letzter Zug⸗ 
vogel ſich imn Mai einflellt, der lacht dich und 
deine Weisheit ja ſchon eine Woche lang aus. 

Drum, lieber Raturbeobachter, merke dir 
ein für alle mal: Willſt du den armen Lodzern, 
die, wie du, ſich von der Stadt nicht reunen 
konnen, vom Frühling und den Zugvögeln er⸗ 
Jählen ſo laſſe dich vorher von deinem Milch- 
maͤdchen auftlären! 

Der Naturbeobachter 
der Lodzer Freien Preſfſe“. 

Auf Abbruch Die Baudeputation des 
Lodyr Maglftrals geſtatte den Abbruch folgender 
Holzhäuſere Rotlciuſta 65, veſttzer Geſellſchaft 
Wielae; Wladimirſta 6, Franciszet Zajoncj⸗ 
iowſti; Krucha 7, Abolf und Pauline Würſche; 
Granuiezna 8 Nowatowſti; Kilinſti 193, Marie 
Charuba; Nowo⸗Krutka b, Pluciemnik; Heuryla 2, 

Indem wir mit den ſich zurückzlehenden Ab⸗ 
tellungen in engſter Fühlung blieben, nahmen 
wir im ſchnellen Lauf und nach kurzem Kampf 
bereits am 26. April um 8 Uhr früh Shito⸗ 
mir. In der Umgebung von Shitomir wurden 
die 58. bolſchewiſtiſche Invanteriediviſion und 
die 17, bolſchewiſtiſche Kavalleriediviſion zerlrum⸗ 
mert. In unſere Haͤnde fiel eine reiche Kriegẽ⸗ 
beute. Vorläufig war es unmöglich, die genaue 
Zahl der Geſangenen, Geſchütze, Panzerautos, 
Kugelſpritzen und des auderen Kriegsgeräts ſeft⸗ 
zůftellen. 

In Podolien exreichten unſere Truppen die 
Linie Jalin s3tow ⸗Michajlowee · Wierzbowite ⸗ 
Shwan. Die Kampfhandlungen entwickeln ſich 
hier ſiegreich mit einem unaufhaltſamen Vor⸗ 
waärtsdrang der Truppen. 

Die in ſo kurzer Zeit erzielten glänzenden 
Erfolge verdanken wir der Begeiſterung und der 
eiſernen Ausdauer unſerer Abtellungen aller 
Waffengattungen, die auf dem ſtellenweiſe ſchwie 
rigen Gelände uuter ſortwaͤhrenden Kampfen 
lange uud beſchwerliche Marſche machten, um, 
ohne ihre Kräfte zu ſchonen, die vorgezeigten 
Ziele zu erreichen. 

Erfter ſtellvertretender Generalſtabscheſ: 
Kulinſki, Oberſt. 

— — ———————— — — 

100, Wegner; Pfeiferſir. 20, Infeld. 
Nleine⸗ Nachrichten. Vorgeſtern lam ein 

gewiſſer Altxander Wololnienko aus Luzk in be⸗ 
untenem Zuftande in die Konditorei von 
J. Roszgold in der Petrilauer Straße 3 und 
machte Larm. Als der Beſitzer ihn zur Ord⸗ 
nung rief, bedrohte Wololmenko ihn mit einem 
Rebelver. Ueber den Vorſoll wurde ein Pro⸗ 
lotoll aufgenommen. — Im Torwege des 
Hauſes 5 in der Zarzewſtaftraße wurde die 
Leiche eines unbekannten neugeborenen Kindes 
gefunden. 

Spenoͤe. 
Uns ift nachſtehende Speude zur Weutergabe 

abernattelt worden, für die wir den Speudern 
in Namen der Bedachten herzlichſt dauten. 

Für das Kaus der Baͤrmherzigkeit: 
Geſaͤmmelt auf der Silberhochzeusſeier der 
Herrſchaft Muhle 260 M. Mit den disherigen 
305 M. zuſammen 666 M. 

Für das evang. Waiſenhaus: Ge— 
ſammelt auf der Silberhochzeitsfeter der Herr⸗ 
ſchaft Richard Mühle 306 Vt. Mit den bis— 
herigen 327,650 M. duſammen 683,650 M. 

Für arme Semtnariſten: Geſammelt 
auf der Silberhochzeit der Herrichaft Richard 
Mühle 350 M. Mit den bisherigen 2387,10 M. 
uſainmen 2737,10 M. 

Für evangel. grme Wöchnerinnen: 
von Frau Eliſabeth Thomas 100 M. 

Für dentſchſprechende arme Schul⸗ 
kinder: von dem Handelsunternehmen, Garmis 
in Lodz 200 M. 

Cheater und Konzerte. 
„Freie Buͤhne“. Gachodniaſir. 50). Uns 

wird Jeſcheieben? Morgen ſindet der Ehrenabend 
für den Liebliug des Publikums, Herrn Ju⸗ 
UNus Arnde ſtatt. Herr Arndt hat ſich im 
Laufe der Spielzeit in den weiteſten Kreiſen der 
Geſellſchaft aligemeine Sympathien erworben. 
Wu haben ihn in einer dteihe von tragenden 
Rollen geſehen. Sein Karl Heinrich in Alt 
Heidelberg wird ſicherlich dielen in beſter Erin 
nexung verden wir ihn morgen als Maler Reinhardt 
ſehen Kein Freund des deurſchen Theaters in 
Lod darf morgen abend fehlen. Hoffentlich wird 
das Theoter bis auf den leten Platz gefüllt 
fein. Der Billettverkauf beguut heute. Die 
koffe iſt oon 111 und von 5 Uhr geöffuet. 

Ninotheater „Odeon⸗“ In der zweiten 
Serie des Dramas „Lilli,“ nach einem Werke 
don Jolanta Marros, daß das geſellſchaftliche 
Leben in Berlin W. ſchildert, vermählt ſich 
Fraulein Zilli? mit einem früheren von einer 
aacen Relſe zurückgekehrten Hausfrenude ihrer 
Filern. Ihr ganzes ferneres Leben iſt nach kur⸗ 
zem Liebesglück von Bitterleit und Selbſtvor⸗ 
Durfen über ihren jugendlichen Leichtſinn durch⸗ 
Fantt. Ihr Mann vernachläſſigt ſite; als Ent— 
gelt wirft ſie ſich wieder ihren Freunden in die 
Acme. Äls ſie dann erfährt, daß ihr Gatte der 
deliebte ihrer Mutter iſt, geht ſie in den Tod. 
Ihre grafliche Freundin hat bei all dem wilden 
Zhen hhr eignes Selbſt bewahrt und ſich zu ei⸗ 
Jen tugendhaften Leben durchzerungen. Sie hat 

Ludwig Ciupa; Poranna 9, Draniewicz; Kilinſki 

bleiben. Auch in Dorf uud Stadte 

erlannt, doß nur in der Arbeit und in der 
Liebe zum Rächſten das wahre Glück des Men— 
ſchen liegt. 

Aus ber HSeimat. 
Zgierz 500 Jahre Stadt. Am Sonm 

abend waren 500 Jahre verfloſſen, ſelt die Sitadt 
Zgierz das flädtiſche Selbſtoerwaltungsrecht in 
ſeinem vollen Amſauge vom König Wladislaw 
Jagit Ho exhalten hat Das Oxiginal dieſes Pri⸗ 
vilegd in lateln iſcher Sprache ſowie andere der 
Stadt Zgierz von den ſpäteren Königen exleilten 
Priv legten ſind im Beſitz des Direttors des 
ſtaatlichen Gymnaſiums, Herrn St. Pogorzelſti. 
Der Zgierzer Maͤgiftrat beabſichtigt noch in 
dieſem Jahre eine Monographie der Stadt Zgierz 
zu vrröffer tlichen. 

Wloclawer Konfirmation. — Hin⸗ 
gerichtet. Am Sonntag Quaſimodogenti faud 
hier noch nachträglich die Emſeguung einer Kon⸗ 
ſtrmandin ſtatt, die durch Krankheit au das Bett 
geſeſſeld wur und dees halb an der allgemeinen 
Kor firmation in deutſcher Sprache am Palinſonn⸗ 
tage nicht teilneh nen konnte. Die Konfitmation 
in polaiſcher Sprache fand am Sonntoge Jubi⸗ 
late ffatt. Darau nahmen meiſt Kinder aus 
dem hieſigen edangeliſchen Waiſea hauſe, in welchem 
dieſelben, wie bekannt, die RKeligion nur in pol⸗ 
niſcher Sprache beigebracht wird, teil. — Jan 
Maleeki aus Grubee, Gemeinde Smilowiee, Kreis 
Wloclawek, der in der Nacht vom 18. quf 19. 
März d J. ſeinen Schwager aus Gewinnſucht 
8 F X am 16. d. M. zum Tode 
verurteilt. Am nächſten Tage um 36 Uhr früh 
wurde das Urtel vollſtreckt. —e 

Warſchau. Poſt⸗Ratten“. Der Ro⸗ 
botnikv ſchreibt: Frau Julja Wengorel, wohn ⸗ 
haft in der Krochmalnafte. 73, ſchictte vor drei 
Wochen ihrem Sohn ein Palet mit Backwaren 
und Warſt aun die Front. Nach zwei Wochen 
wurde ihr von der Poſt kund getan, daß der 
Empfänger nicht gefunden wurde und daß Paket 
von der beg abzuholen ſel. Frau Wengorel 
nahm ihr Pabet in Empfang, packte es auf und 
and darin — weder Gebäck noch Wurſt. Auf 

ihre Frage wo der Inhalt des Pakets geblieben 
ſel, antwortete der Beamte, daß er — von 
Ratten aufgefreſſen wurde. Um die Spur zu 
verwiſchen, hatten die „Ratten“ das Paket 
wieder geſchioffen und zugenäht Söchſt vahr⸗ 
ſcheinlich befaſſen ſich die Ralten“ noch- nicht 
lange milt dieſem Geſchäſt“, denn ſie haben 
das Wurſileder in der Pakbethülle gelaſſen. 

Fortſetzung auf Seite « 
— IEEEE, �0 050 552 052 e50 5 — — — —o — 

Sudger Vöürſe. Michtamtlicher Berich; 
27. April 10205. 

—QB 
areurubel 0dee 222222760 

Zarenrubel Oler227640 
marubel 1000. 61.⸗ 

Pfund Sterlinnn4840.— 
6 Proz 3 der Stadt Lodz. 196.- 
Checto auf Berlin. .5328.- 

Valuten und Induſtriealllen feft 

Warſchauer Borſe. 
Warſchau 21 Arb. 

NApril 26 rit 
60/ Obl. d. St. War⸗ n 

ſchau 101816 — — 6o Dbl d St Warſch. 
1917 auf Vt 100 101 101.26 101. 102.. 

5 Obl. d Boden 10112 . 
Kr. Baut Mk. 100 103 — 

—— Pfandbriefe d 
Agrarb. A. und B 200 -213-210205 60 - 209 60 

4 Pfandbriefe der 
Agrarb. A. und B — — . * 

5*. Pfandbriefe d. 
Stadt Warſchau 

auf M. 8000 u. 1000 229.50 280.50 22050 230 ⸗ 
230 Pfaundbriefe d “ 

Stadt Warſchau 
auf s0dd u. 1000 — * 
41. Pfandbriefe d. 

Sladt Lodz —— * 
5*RFfandbriefe d. 

Stadt Lodz —— — 
Zarenrubet I00 ter 226 50 283.75. 228 230- 228 

* 500 . ter 233 220 228.227 

Dumarubel 1000er 5063 75 52 63 25 
Dum garubel 250 er 4 —— 
Daniſche Kronen — — 
8 Rubelnoten — — 

ran 12 40 15 Schweizer Franke * 2 428 
ire — — Pfund Stecling 860 2850 820 ⸗284 

Dollar 183 180 1261.761865560 83 

Kaunadiſche Dollar 139 137 139 1I46- 140 143.50 
Rumãäniſche Lei 2.62/2.70 29022.80 
Deutſche Mt1000 322 332 326 — 
Deutſche Marken 1000 318 -310 315 308 314812 
Schwediſche Kronen — — — 
Schweizer Chees 36 50 36.76 36.15 ·36. 655 
Ehecks auf Paris 12.65 12.40 —“ 

Checks auf Belgien — — * 
Checks auf London 830 845- 840 815 865- 856 
Checks auf Berlin 327 - 332.50 3301 318 323 - 312 
Checks auf Newyorl 190 193⸗190 100 197. 0 107 
Checks auf Mailand — —— 
Checks a. Stockholm — — 
Chechks a. Kopenhag — — 

— DD——— 
* vacn der edrtaag des Dertes Ses 

Lod d. den 27. April 
Temperatue; Vormittags * Uhr 72, Mittags 

LUe, Nachmittags 6 Uhr 8 Warme. Varometer: 52 
gefallen. Maximum: Ue, Minimum: 60 Wäenn 
Wetter: Trüb, kalt. 
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Könnte das Pofſtminifterium ſich nicht mit der 
Ausrottung dieſer ſchlauen Poſt Ratten“ 

befoſſen? 

—SEilboten. Der Maglftrat erteilte einem 
gewiſſen Lichtenſtein die Erlaubnis zur Ein 
fellnng von radſahrenden Boten, die Bnefe und 
Pakete von Privatperſonen zur Beförderung au⸗ 
nehmen ſollen. 

— Im Lunau⸗Park wurde ein gewiſſer 
Piotr Piechowſli von der Polizei verhaftet. da 
er keinen Nachtausweis beſaß. Auf dem Wege 
zum Kommiſſariat näherte ſich dem Zuge der 
ohne Ausweis Nachtwandelnden“ der Unten— 
offizier Stanislaw Maciejewſti, der in betrun 
kenem Zuftande die Verhaſteten zur Widerſetz⸗ 
lichkeit aufwiegelte und die Vollziſten verhöhnte. 

Schließlich wurde auch er nach dem Kowmmiſſarlat 
gebracht Während der Durchſuchung fand man 
bei Macilejewſti 93 000 M. und 600 Kionen 
vor. Auf die Frage, woher er das Geld habe 
erklͤrte er. ſoeben von der Front zurückgekehrt 
zu ſein und das Geld für verſchiedene Einkäufe 
von ſeinem Offizier erbalten zu haben. Später 
aber ſagte er, er habe an der Front 10000 
Franlen geſpart· und ſtie in Warſchau umge⸗ 
wechſelt. Da die Polizei auch dieſe Erklänung 
nicht gelten laſſen wollte. wurde Maciejewſt 
— ſeinem Gelde der Gendarmerie über⸗ 
geben. 

GCelegramm— 
Kuhe in Woſen 

Poſen, 27. April. (Pat.) In der Stadt 
herrſcht volllommene Ruhe. Einige Arbeiter⸗ 
grupren ſind mit dem Vorgehen der Zivilbehör⸗ 
den nicht zufrieden und wollen ſich des halb nach 
Warſchau wenden. 
10 Miionen Rubel für bolſchewiſtiſche 

Rropaganda. 
Paris, 27. April. (Pai.) „Echo de Paris“ 

meldet, daß die Sowſetregierung vach Stockbolm 
10 Millionen Rubel zur Verſtärkung der Pro— 
paganda in Mittelenropa überwieſen hat. 

Sie Noufſerenz in San Memo. 
San Remo, 27. April. (Pat.) Ner Oberfle 

Rat hat den Text der frauzöſiſch engliſchen 
Deklaxation, die heute abend veröffentlicht wird, 
beftätigt. Während der Dis kuſſton äußerte ſich 
Nitti den kriegeriſchen Unternehmungen gegem 
über ablehnend. Millerand, Licyd George, 
Hmymauns und Matſui vertraten jedoch den 
gegeyteiligen Standpuukt. Die Verbundelen be⸗ 
ſchloſſen, alle notwendigen Maßnahmes zu treffen, 
ſogar zur Okkupation ius Innere Deutſchlands 
überzugehen Die Verbünheten ſollen om 26 
Mai mit dem deutſchen Kanzler auf der NRog⸗ 

Lodzer Freie Preſſe — Mittwoch. den 28 April 1920 
Die Kollektivnote der Verbündeten an Deuiſch 

land betont, daß es nicht wöglich ſei, die Bitie 
Deutſchlands betrefſs Vergrößerung der Armee 
in Ewägung zu ziehen, ſolange ber Friedens⸗ 
vertrag nicht ausge führt ſeln wird. Die Note 
vermerlt, daß die Verbündeten wicht die Ahſicht 
hegen, deutſches Gebiet zu anneltieren unter⸗ 
ftreicht den Zuſammenſchluß der Verbündeten 
und betont, daß die Pflichterfüllung für Deutſch 
land das einzige Mutel ſel. um in der Welt 
wieder eine Stellung zu erobern. 

Die deutſche Delegalion unterbreitete der Kon⸗ 
ferenz eine Note, die darauf hinweiſt, daß die 
Zahl der deutſchen Truppen im Ruhrgebiet guf 
den zuläſſigen Stand vermindert worden ift, — — —— 
d. h auf 17000 Mann. 

Die Adriafrage ift von der Konferenz nicht 
gelbſt worden. In italieniſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, daß es Nitti gelingen wird, eine Kom 
promißloſung dieſer Frage auf der Grundlage 
der Note Wilſons herbeizuführen. 

Die Konſerenz ſandte an den dexutſchen 
Kanzler eine Note, die ihn zur Konferenz m 
Spag auffordert. 

Die Eriwafſteung SDeutſchlaunds 
Nauen, 27. April. GPat.) Deutſchland 

lieferte bisher au die Entente 4978 Lokomotiven 
und 147 216 Waggons ans. 
trag ſieht 5000 Lokomotiven und 150000 

Der Friedensver⸗ 

Beilegung deß Straits in Elſatz⸗Lothriugen 
Paris, 26. April. (Pat) Der Aud ſtand 

in Elſaß Lothringen wurde beigelegt. Die 
Arbelt muroe am Montag wieder aufgenommen. 

Sturz der aAlbaniſchern Negleruug. 

Wien, 27. April. (Wat,) Aus Athen wir⸗ 
gemeldet, daß Trappen Eſpad Paſchas Tirana 
beſetzt und die albaniſche Regierung geftüurn 
haben. Nach ſchweren Kämpfen wurden Cavala 
und Kroja erobert. Die Truppen marſchieren in 
Richtung Durqzzo. 

—8 2 vv 44 „Freie Bühne“ 
Ba chodula⸗Sratße Fer. 68,(Ecke Ziegel⸗Sduaban 

Leitung: Heinrich Zimm ermann 
Donnuerstag, den 29. April, A Uhr abends 

Benefiz für Sulius Arndot. 
„Dorf uns Staoͤtt 
Schauſpiel von Charlotie Birch⸗Pfeifſer. — 

gDren gad ven 1121 xnd bon 627 uhe edece5f der Thesterkaſſe zu baben. 
—— —— — — ——— 

Verantwortucher Nedatteur und Herausgeben 
Hans Krieſe. 

— 
& 

* 

— 

Lodzer Turnverein Kraft“ 
Zu der am 25 d. Mis. um 5 Uhr abeude, 

m VLolale des 3. Zuges der Lodzer Freiwil⸗ 
Ugen Feuerwehr flatifindenden 

Henerul VPerſuwolun 
wegen Riederzuſnahme der Täligkeit, werden ale ſrüheren Mit⸗ 
glieder Feunt lichſt ingelaben. 

Sollte die Verſammlung im erſten Termin vicht zuftande kom⸗ 
men, ſo findet dieſe um 7 Uhr, als im zweiten Termin fati. 
1240 Die Verwaltung. 

Dle ehemalige Verwaltung des öſterraichiſch⸗mm⸗ 
gariſchen Hilfedereing in Lodz bringt gur allge⸗ 
meinen Kenntnis, daß am 29 April d. J. um 8 Uhr — 
abends in Lonz, Metrikauek Stratze 2u8, eine 

Generalverſammlung 
der Mitglieder Saitſindet. — 

Tagesordugug;: U Rechenſchaftsbericht der Berwoltung, 
3) Einellung der Tatigkeit des Vereins 9) Wahl ber Lquibetions⸗ 
ommiſſien· ⸗ Faus die Generalverſammlung iete ne ee 
Anzehl der irſehienenen Mitquieder im erften eine nin beſchlußß 
fähſg in. o fiedet ſie am 4. Mai deJim ben Lotte ar 
ꝑdleichen Stunde ſtatt. 300 

——— 

in großeren Quantums 
lie fert 

Handelshaus 
eon Orzel, Warszawa 

Marszaſkowska 6s8, Tel. 403 85 2193 

Mehrfach aus gezeichnet mit goldener Medailie 
vVs babryka vyrobövwes gra Srauite, Marmor, Gau 

Eoro viſa, marnuara l plaskoen ſteinaner? 

Alfred Fiebiger, Kaliſch, 
Wrockawska Rr. 68. 

Großes Lager xanit. aruo v 

——s—— 7— — 
voa: ¶Waſch tiſch⸗ h⸗, Rfett Fiſch⸗ n 

— e eprenfinſes, Sranitwoalzee Ar oree xſro ———— Saſs· Sijchen uſa. Sieſeruug voa Rorze laubhotoor aphien. 
ESamt lickt inz Fach ſchlagende Bauacheiten werben gewiſſenhaſ 

uetgelühr. Zeichnungen und Koſtenanſchläge auf ſö 

Achtung? Achtung? 

Bücherſreunde? Mehrere hundert vollſtandig neue Bücher (ſchöne 

ſertiger Grabbenrena a⸗ 
— ue areuge 

Literatur, wiſſenſchaftliche u. Unterrichtswerke), darumer 
viele für aſchee Lzwecke geeißnet, verkaufe ich billi— 
aus meiner auf elöſten Bibliothek — 

Außerdem zu niedrigſten Preiſen allerlei Bücher 
mit leichten Spuren der Benutzung, darunter Schulbücher. 

Ein Beſuch verpfüchtet zu michtan 
Sie w üſſen inen Seſuch machen 
Angas ata ake 108 WeII, (nachm) 

—W Able ur ae⸗ —o — 
Zuch für alte goldene gZähnelös 
eileamnch, Vetrikan er Eir 1Ion iete Difin 

— F —— — —V * oc 
Sd ahle gute Preilſe Ar Ee uber, Araunten, 
Ba⸗dervo en,. e, echecken . Lombarbe 

nngen, vitte bommen e umn ch zu berzeen. 
De odetalte. 2, Queroſd. St. WI8, 8. WMillich 

150 

tenrer wie überal 

ferenz in Spaa zuſammenkommen 

Bewerbungen mit Zeugnisabſchriften und Angabe der 

Leſſen und SottanHohenkirch. 

Eintritt frei 2uso 

Waggons vor. 

— 
gehalten in der Baptiſtenkirche Nawrot 27, von den 

Mittwoch, den 28. April, 28 Uhr abends: Die große Scheibung. 
Jedermann herzlich willkommen. 

An alle 

er —DVVV— — 

Beſuchet am Freitag, den 30. 6. Mis 
um 7 Uhr abends, die im Commisverei 

—Auufuüſniſhen Iuheſellten! 
Petrikauer 108 ſtattfindende 

9 —*8 

— * J——————— 

Tagesoronung! Gehaltsfrage. 
— DD —— 

Predigern SGomme⸗ 

Gedruckt iu bder Lodzer Druckerei, Petrikane? — — 

—DVVo—— 
Soegzialar;t fer Sa — —— 

uabl h. 10 123.887 — 
a vrot⸗Straßze — 

Tea vn 

JvBollſtändige 

al nsbilſang zum perfekten 
Buchhalter 

zur verfſekten 

Buchhalterin n — Lehrgegenſtaände: bhar lotte kigo 

—e— * — 

Zut — 4⸗6 n ——— Erirrat vo 
Srivat⸗Handelsſchule 
Frau Ninna Buehholiz 

Przejazd 20. — 
** 

— wAEIVDIIjod— 

Ur. 8. Kautoſ 
B244t414867 

in gant · i. venetioe Lranſtetn 
Vetrikaner Straßze Ac. 

Aus der Svaugeltſchen G — 
Vehandlung vu — ———— — 
triſatioun u. Raffagt. Er 
errmſoanng von 8323. don 

ve Raeu 2888 — 

Diplou. 

Tehrerin 
exteilt Unterricht in — F 
Zafiel · Fachern. Abrefſe 7 
— 

Ertele 

— D— 

Kaufleute 
die Verbindung mit Weſt pole 
ſucher. bentzen dazu die Oſt⸗ 
dentſche Nundſchau* in Bom⸗ 
berg das Blatt der Deutſchen 
in Weſtpolen. 1720 

—IIII 
zu verkaunfen. Offerten unter 
»S. 62* an die Geſchäftoſt. ds. 
Blaerbeten. 238 

Petrikauer Straße 86. 

An unſere Inſerenten! 
Da unſere nächfte Sonntagscusgabe 
in einer höheren Auflage erſcheinen 
wird, bitten wir unſere geſchätzten 
Inſerenten, ihre für dieſe Auegabe 
beftimmten Jnſerate möglichſt jetzt 
ſchon, ſpäteftens aber bis Freſtog 
abend um 7 Uhr, aufgeben zu wollen. 

Geſchäftsſtelle der, Loozer Freien Preſſe“ 

Wir ſuchen zum tunligſt ſofor igen Antrit einen erfahrenen 

caſten Ruſhinenmeſter, 
der mitt den maſchinellen Einrch ungen einer Zucker abrik volſtändig 
vertraut iſt, Zeichnungen anferiigen und Umbaulen leuen kann 
Konntuls der polniſchen Sprache noAwendig. Meldungen ut Zeug 
nisabſchriften, Referenzen urd Anſprche an — 

Zzucekerfabrik Vierzchoslawice 
Krois nowroefaw. 

vllrogehufein) geſucht. Beherrſchung der poln ſchen Sprache erforderlich. 

2815 

Gehalts anſprüche an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes 
erbeten. 7 Iss 

— — — 

Studentin (Juͤdin) der vruſſiſchen Unlverſiſüt, die guch der deutſchen, franzöſiſchen und 
poltſchen Sprache mãttig ig ſucht eine ent prechende Beſchäf igung 
Aetfl. Dierten unter „B. G.“ au die Geſchäftsſtedle die ſeß Bleties 
erreten. 2220 

750 Mark Belohnung 
für Vermittlung von 2 Zimmern und Küche mit Waſſer⸗ 
leitung und Licht. Offerlen gub 780* an die Erped 
dleſes Blaites arbeten 2228 

*F werden gut 

Fahrräder 3 big repari⸗ xt bei Gebr. Pladel, 
Nawrot ⸗ Str. 8. 1744 

Biniger Veſte PRerkauf! 
het enofſe, Leonhardtichhe ud 
andere Fabrikatt, Worſee Ar 
Vamenlleider u Kohüme, Eſgtaine 
weiß, glatt . mit Vrukten Battb 
ärntl. Veißwmaren, Meilal zur 
nuſchtte. Hettzeng und dviele 
and. Sit ſe. BNiger als heced. 
weill in Bripatwoh rurc. Widee w ka 
ſSiunſſti) 420. W. 10 FZunt, 
Eing, rechts. 24 

Ein ſeit mehreren Johren beſtch. 

Wenehmen 
krantheinehalber zu verlaufen. 
Näheres Petrikauer Str. 88. 
uin Ruro Hyglenia“ 283 

—2— 
gebrarchte Zeitun⸗ Kaufe gen, Zeitſchriften, 

Ate Kontorbücher, Kopien, 
Regiſtraturmappen eic. 
Gientiewicza 20 W.as. 2189 

Gigt ehhttr) und zakle vohen 
JPꝛieis. Off. unter Prom ien 
Jerb. Petrikauer 81. 

bis 80 000 M. zy lauſen geſucht 

ne-PGlz0 

vchte Off. 1. Etod. 

—— e⸗ gegen mäßiges Henorar. Zu Ph 
chen 2. —6 Kn kiſtr Ar. 3 
W.30, Offiz. Unts. Et. 

Pehſſuhlmoiſtel 
⸗ 

für en Uiſche Karler⸗ — 
vnd Exenterſtützte ſucht Su 
Oh. an die Feſſteſt de 
unter F. O erbeten. 

Suche Stenung als 
Puthatetit 

oder GStützze der ——— 
res in der Sahef eſt 

mit Kapita voe zu einem rentablen Geſchaſt 
jecht. Nederes vlocka⸗Str 
W. 3. Ecke Wi zewſta von 161 
u v 386 Uhr vachuu . 

Ein befferer 

Zehrbuch se* 
Zrieſmarlenend 

3. Th.· Haas owie Luglifehs 
Lelrbucher billig zu dernen. 
—A 

Such⸗e bman che 

Pianino 
205 

Blãthneꝛð 

Pianino 
ODff. uner Vianino erb 
mien. VBetrikauer 81. 2207 

allor Art raunfe und zable die 
köehsten Preise S. Grossmann, 
Petr ĩkauer⸗Str. 24. 2226 

Annakao von Pelareparafuren ⸗ 
Elegante J IUlſe 

Herrenzimmer⸗ Ieug 
m Alter v. Einrichtunsßs 3 zu laufen gelucht. Offerten ur ter o der Varfümerie —2 
Petrikaner Strabe Ar· 
von 102 vornn — 

Geube 

Wäſche⸗ 
Näheringen chhein⸗ Wirren ſich malden bei *8 * 

Wuaulczanſka⸗ Straße RXti 
W. Ne. 8. 

Es wir⸗ — 

Bonne 

W. . 382 an die Geſchaftdſt 
dſs. Bl. erbeten 2224 

Kaufe 
Möbel, Piamninos. Teppiche Kaſſa⸗ 
ſchrät ke, Karckulmänteſ. Zahrte 
höſch ge Preiſe Hotel Vittora 
Petrikauer 67, 3. 3. 2206 

Kaufe 
und zahle die beſten Nretſe für 
Brillauten, GSold, e 
ber, VPerlen, Sabarcd ⸗ Qut t Soldenbez 
aen vebſt ea gheg 8 
Sarderoben. SetcueeLetxrikaner — V. Kohn, Unle cte liertes 

23 r 9— 

aue ntt — in ſoiort zu vermieten. 2226 
altes Gold, SEilber, Bia⸗Etr. Ai, . 22. 
mauten, Perlen, Sarderoben, * 
Zadle gute Lretje. — F 3266 
8. Allich, onftntinet —1. 13 

— 
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4. 

— * 

* 
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